
Notdienste

Warburg/Borgentreich/Wille-
badessen, Öffnungszeiten der
Notfallpraxis der Kassenärztli-
chen Vereinigung, St.-Petri-
Hospital, Hüffertstr. 50, War-
burg: Sa, So, und Feiertage, 8.00
bis 22.00; Mo, Di, Do, 18.00 bis
22.00; Mi, Fr, 13.00 bis 22.00.
Zentrale Notrufnummer: Tel.
(0180) 5 04 41 00.
Ärztlicher Notdienst, 18.00 bis
8.00, Telefon (0180) 5 04 41 00.
Notdienst der Apotheken War-
burg, Die nächste dienstha-
bende Apotheke erfahren Sie un-
ter Telefon (0 8 00) 002 28 33,
oder im Internet unter
www.akwl.de sowie als Aushang
an jeder Apotheke.
Zentraler Notruf: 116 117.

Ehe - Familie - Kinder

Schwangerschaftskonfliktbera-
tung „Donum Vitae”, Mo., Di.,
Mi., Do. 9.00 bis 11.00, Mi. auch
15.00 bis 17.00 und nach Verein-
barung, Berliner Platz 1, Höxter,
Tel. (05271) 10 70. Warburg:
Mo, von 8.30 bis 11.30, Di.,
17.00 bis 19.00, Bahnhofstr. 29,
Tel. (0 56 41) 22 20.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, Telefon (01 71) 5 43 01 55.
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung des Caritas-Beratungs-
zentrums, Kalandstraße 9, War-
burg, Tel. (0 56 41) 25 15 (nach-
Vereinbarung), Höxter, Papen-
brink 9, Tel. (0 52 71) 1 82 13.
LWL-Beratungsstelle für Men-
schen mit psychosozialem Un-
terstützungsbedarf, Offene
Sprechstunden: Mo, 16.00 bis
18.00, Do, 10.00 bis 11.00, Kon-
taktaufnahme und Terminver-
einbarung, Tel. (0 56 41) 7 45 07
29, Falkenbergstr. 1, Warburg.
LWL-Ambulant Betreutes
Wohnen, für Menschen mit ei-
ner psychischen Erkrankung/
Behinderung oder einer Abhän-
gigkeitserkrankung, Tel. (0 56
41) 7 45 07 28.

Diakonie

Lebens- und Familienberatung,
Sucht- und Drogenberatung,
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung, Diakonie Beratungsstelle,

Corvinushaus, Sternstraße 19,
Telefon (0 56 41) 78880, Sprech-
zeiten Montag 9.00 bis 12.00,
Dienstag 17.00 bis 19.00, Mitt-
woch, 9.00 bis 12.00 und Freitag
9.00 bis 12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.
Offene Sprechstunde, mon-
tags, mittwochs, freitags, 9.00
bis 12.00, dienstags 17.00 bis
19.00, Corvinushaus, Stern-
straße 19.
Warburger Mittagstisch. Mitt-
wochs von 12.30 bis 13.30 Uhr,
Corvinushaus, Sternstr. 19.
Schulmaterialienkammer, je-
den 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Corvi-
nushaus, Sternstr. 19.
AmBoS, ambulant betreutes
Wohnen für Menschen mit
Sucht oder psychischer Erkran-
kung, Tel. (01 77) 29 28 910.

Caritas

Menüdienst, täglich an 365 Ta-
gen im Jahr, frisch gekochte
Speisen aus der Restaurantkü-
che. Infos beim Caritassekreta-
riat Warburg, Silberbrede 25, Te-
lefon (0 56 41) 77 32 51,Bürozei-
ten: Mo.-Fr. 8 bis 12 Uhr, An-
sprechpartnerin Birgitt Bolte.
Caritas Wohn- und Werkstät-
ten, Kontakt und Beratung für
Menschen mit Behinderung,
Öffnungszeiten Mo, 09.00 bis
12.00, Mi. 14.30 bis 17.00, Fr.
13.00 bis 16.00 und nach Verein-
barung, Sternstraße 39, 3, Tele-
fon (0 56 41) 7 47 74 14.
Ambulante Wohn- und Betreu-
ungsberatung für Menschen
mit Behinderung der Caritas
Wohn- und Werkstätten, Kirch-
platz 3, Tel. (0 56 41) 7 47 74 16;
Öffnungszeiten: Mo.und Mi.
9.00 bis 12.00 und 13.00 bis
16.00 Uhr.

Seelsorge

Seelsorgliche Notrufnummer
Pastoralverbund „Warburg –
Stadt und Land und Egge-
Börde-Diemeltal“, Telefon
(0162) 9 53 22 95.
Hospizbewegung, Hilfe für
Schwerkranke oder Angehörige
schwerkranker und sterbender
Menschen, Warburg, Telefon
(01 71) 9 57 75 58.

ErsteHilfefürKinder

MitHerzfürWarburg

SchnatgangderUnion Zeitreise insMittelalter

¥ Warburg (cah). Mit einem fröhlichen Willkommens-
lied der Kinder und Jugendliche der Freien evangeli-
schen Gemeinde Warburg begann der Einweihungsgot-
tesdienst für den neuen Gemeindesaal. Das Logo der Ge-
meinde war dabei sowohl Thema der Begrüßung als
auch der Predigt. „Wir sind Gott von Herzen dankbar
für unseren neuen Gottesdienstraum: Im Herzen von
Warburg und natürlich mit einem Herz für Warburg“,

erklärte Stefanie Kühner zur Eröffnung. In einer Dia-
show ließen die zahlreichen Besucher im vollbesetzten
Gemeindesaal anschließend die arbeitsreichen Wochen
und Jahre der Umgestaltung des Gemeindehauses am
Burggraben 55 Revue passieren (die NW berichtete).
„Dieses Bauprojekt war auch ein Vertrauensprojekt“,
sagte Michael Kühner, Mitglied der Gemeindeleitung.
Kühner dankte Architekt Reinhold Bauch, Bauleiter

Wolfgang Harle aus Kassel und dem Bauleiter der Ge-
meinde, Reiner Illner, für die gute Zusammenarbeit.
Des weiteren galt sein Dank der katholischen Kirche in
Warburg, mit der die Freie evangelische Gemeinde im
vergangenen Jahr die Krankenhauskapelle „brüderlich
geteilt“ habe. An den Gottesdienst schloss sich ein Nach-
mittag mit vielfältigem Programm und guten Gesprä-
chen an.

¥ Warburger Land (NW).
Landrat Friedhelm Spieker
überreichte Verantwortlichen
heimischer Jugendfeuerweh-
ren in der Kreisfeuerwehrzen-
trale in Brakel die Ehrenamts-
karte NRW. „Die Jugendabtei-
lungen sind die Nachwuchs-
schmiede und bilden die Zu-
kunft der Freiwilligen Feuer-
wehren“, würdigte Spieker das
ehrenamtliche Engagement
der Jugendbetreuer.

Gerade die Feuerwehr als
größte ehrenamtliche Institu-
tion im Kreis Höxter mit mehr
als 3.300 aktiven Mitgliedern sei
auf die erfolgreiche Nachwuchs-
gewinnung in der Jugendfeuer-
wehr angewiesen. Es sei ihm eine
Herzensangelegenheit, ver-
diente Betreuer in der Jugendfeu-
erwehr mit der Ehrenamtskarte
des Landes auszuzeichnen, so
der Höxteraner Landrat. „Sie be-
geistern Jungen und Mädchen
aus allen Bevölkerungsgruppen

für den Feuerwehrdienst.“
Auch Kreisbrandmeister Ru-

dolf Lüke nahm die Überrei-
chung der Ehrenamtskarte zum
Anlass, die Bedeutung der Nach-
wuchsarbeit hervorzuheben.
„In den Jugendfeuerwehren im

Kreisgebiet sind derzeit knapp
470 Jugendliche aktiv, diequalifi-
ziert und höchst engagiert von
den Verantwortlichen der Ju-
gendfeuerwehr an die Aufgaben
als Feuerwehrfrau oder Feuer-
wehrmann herangeführt wer-

den“, erklärte Lüke.
LandratFriedhelm Spieker be-

dankte sich für den bürgerschaft-
lichen Dienst insbesondere der
Jugendwarte, regte jedoch an,
dass auch weitere engagierte An-
gehörige der Freiwilligen Feuer-

wehren im Kreis Höxter die Eh-
renamtskarte beantragen soll-
ten. Das Land Nordrhein-West-
falen, der Kreis Höxter und die
zehn Städte im Kreis würdigen
mit derEhrenamtskarteaußerge-
wöhnliches ehrenamtliches En-
gagement. Die Ehrenamtskarte
sei jedoch nicht nur Ausdruck
der Wertschätzung, sondern
biete rund 70 Vergünstigungen
bei Einrichtungen, Firmen und
Institutionen (Schwimmbäder
und Kultureinrichtungen) im
Kreisgebiet, so die Verantwortli-
chen.

Alle freiwillig Aktiven im
Kreis Höxter, die mindestens
fünf Stunden wöchentlich oder
250 Stunden im Jahr ehrenamt-
lich tätig sind und dafür keine
Aufwandsentschädigung erhal-
ten, sind eingeladen, die Ehren-
amtskarte NRW zu beantragen.
Ansprechpartner beim Kreis
Höxter ist Andreas Niggemeyer,
Tel. (0 52 71) 9 65 98 00.
www.kreis-hoexter.de

¥ Ossendorf. Das Erste Hilfe auch spannend seien kann, zeigte die
Gruppe des Jugendrotkreuzes (JRK) in Ossendorf bei einer Übung.
Gut vorbereitet war es Aufgabe, eine Unfall-Situation mit Radfah-
rern zu bewältigen. Zur Vorbereitung gehörte auch der Aufbau ei-
nes Zeltes und die „Unfallopfer“ wurden realistisch geschminkt.
Das JRK hat in der DRK-Unterkunft in Ossendorf (Ükern 17) einen
eigenen Raum und trifft sich dort zu Gruppenstunden dienstags
zwischen 17.30 und 18.30 Uhr. Im Mittelpunkt der Treffen für Kin-
der ab der vierten Schulklasse stehen dabei verschiedene Aktivitä-
ten von praktischen Übungen zur Ersten Hilfe bis hin zu Kreativak-
tionen. FOTO: JRK

Kreisweit470aktiveJugendliche
Landrat überreicht Ehrenamtskarte an Verantwortliche der Nachwuchs-Feuerwehren

B E R A T U N G U N D H I L F E

¥ Warburger Land/Kassel.
Das Staatstheater Kassel sucht
für die Operette „Die Csárdás-
fürstin“ jüngere Herren ab 18
Jahren sowie ältere Herren ab
etwa 50 Jahren, die Lust haben,
als Kellner-Statisten mitzuwir-
ken. Das Casting findet am Mon-
tag, 24. September, um 18 Uhr
imTheaterwerkstätten- und Pro-
benzentrum (TUP) des Staats-
theaters an der Straße Vor dem
Osterholz 12 in Kassel statt. Das
Stück feiert am 27. Oktober Pre-
miere. Außerdem werden jün-
gere Herren und Damen ab 20
Jahren, die vormittags Zeit für
Proben und Vorstellungen ha-
ben, als Statisten für das Weih-
nachtsmärchen „Die Bremer
Stadtmusikanten“ gesucht. Das
Casting findet am Montag, 1.
Oktober, um 18 Uhr ebenfalls
im TUP statt. Die Premiere des
Stücks ist am 14. November.
Weitere Infos auf Anfrage bei
Statisterie-Leiterin BrigitteGaut-
schi per E-Mail an: gautschi.bri-
gitte@googlemail.com

¥ Willebadessen. In Ikenhausen fand der Schnatgang des Willeba-
dessener CDU-Stadtverbandes statt, organisiert vom Ikenhausener
Ortsvorsitzenden Frank Scheele. Zu Beginn ging es in die 1991 er-
baute Tischtennishalle. Dort gab Vorsitzender Detlef Jaschinski ei-
nen Einblick in den Verein. Dann ging es zur Kapelle Maria Heimsu-
chung. Die Gruppe bekam Infos zur Kapelle und den Renovierungs-
arbeiten von der Küsterin Luise Leifeld. Weiter führte die Wande-
rung entlang der Buchenallee von Josef Berendes zu Landwirt Rai-
ner Hoischen, der über seinen Betrieb und den 2011 errichteten Bo-
xenlaufstall berichtete. Der Abschluss führte ins Bauernhof-Eiscafé
Leifeld. Auf dem Hof wurde die Produktionsstätte besichtigt.  

¥ Borgentreich. Das Wirt-
schaftsforum Borgentreich war
zu Gast bei der Möbeltischlerei
Holz-Baumann in Hofgeismar.
Frank Baumann, der aus Körb-
ecke stammt, hatte vor fünf Jah-
ren den Tischlereibetrieb über-
nommen. Als Mitglied des Wirt-
schaftsforums stellte er sein Un-
ternehmen vor und erläuterte
die flexible Fertigungstechnik
zur Herstellung von Möbeln aus
Natur- und Echtholz. Baumann
blickt auf eine stabile Unterneh-
mensentwicklung zurück und
hat für die Zukunft einige Pläne.

Das Wirtschaftsforum Bor-
gentreich ist eine stetig wach-
sende Gruppe von Unterneh-
mern und interessierter Men-

schen, deren Mitglieder längst
nicht mehr nur aus Borgen-
treich, sondern aus der gesam-
ten Region kommen. Der Aus-
tausch untereinander, gemein-
same Themenabende sowie das
gegenseitige Kennenlernen
durch regelmäßige Betriebsbe-
sichtigungen hilft allen Mitglie-
dern. Dadurch entstehen immer
wieder Kooperationen und Ge-
schäftsbeziehungen – auch über
Ländergrenzen hinweg. „Das Ge-
meinsame bringt alle weiter.
Und der Austausch ist gut für
alle Beteiligten“, so Michael Su-
ermann vom Wirtschaftsforum.
Mehr Infos und Kontaktmög-
lichkeit im Internet unter:
www.WF-Borgentreich.de

¥ Warburg/Wettesingen (sf). Auf eine Zeitreise begaben sich die
mehr als 40 Kirmesfrauen rund um Kirmesmutter Diana Neubauer
am Wochenende in Wettesingen: Die Kirmes stand ganz im Zei-
chen des Mittelalters. Und so war es nicht verwunderlich, dass zum
großen Festumzug am Sonntagnachmittag stolze Ritter und hüb-
sche Burgfräuleins durch das Dorf zogen. Sogar eine ganze Burg hat-
ten die Akteure auf die Räder gebracht und schleppten sie im Um-
zug mit. Insgesamt rund 20 Fußgruppen und Wagen waren mit da-
bei. Begonnen hatte die Kirmes am Freitag mit gemütlichen musika-
lischen Abend. Abschluss war am Montagabend mit einem bunten
Bühnenprogramm in der Mehrzweckhalle. FOTO: NILS FLÖRKE

Staatstheater
suchtStatisten

Über Ländergrenzen hinweg
Wirtschaftsforum besucht Tischlerei in Hofgeismar

Freuen sich über das gelungene Ergebnis: Architekt Reinhold Bauch, Pastor Andreas Petker, Bauleiter Wolfgang Harle aus Kassel, Reiner Illner, Bauleiter der Gemeinde und Mi-
chael Kühner, Mitglied der Gemeindeleitung (v. l.). FOTO: CAROLIN HAGEMEIER

MitDank: Landrat Friedhelm Spieker (l.) überreichte im Beisein von Kreisbrandmeister Rudolf Lüke (r.)
und Kreisleitstellenleiter Heinrich Muhr (2. v. r.) die Ehrenamtskarte NRW an Rainer Suermann, Annette
Frewer und Markus Frewer sowie Mark Timmermann.  FOTO: KREIS HÖXTER
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